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Sommertag îm Labor

Der Doktorand Dwane Paulsen simuliert in

der Smogkammer des Paul-Scherrer-Instituts
(PSI) einen Sommertag. Links ist der durch-

Ijffehtige Teflonsack zu sehen, der rfiit Gasen

gefüllt ist uncpmit starken Sonnensimu-
latoren bestrahlt wird (deshalb trägt Paulsen

eine Schutzbrille). Mit solchen Experimenten
konnte der junge Chemiker zusammen
mit Kollegen vom PSI und der ETH Zürich
nachweisen, dass sich mit zunehmender
Sonneneinstrahlung immer grössere und
schwerere Moleküle in den Feinstaubparti-
kein der Luft bilden und diese somit stabiler
machen. Bisher glaubte man, die Feinstaub-
teilchen würden bei hohen Temperaturen an

Sommernachmittagen verdunsten und die
Masse der Partikel würde kleiner. Feinstaub-
teilchen sind kleiner als ein Tausendstel
Millimeter und schweben in der Luft. Sie

entstehen unter anderem bei der Verbren-

nung von Öl, Gas, Kohle oder Flolz und sind
mitverantwortlich für Herz-Kreislauf- und

Atemwegerkrankungen. Ausserdem streuen
sie Sonnenlicht zurück ins Weltall und sind
deshalb auch wichtig für den Energiehaus-
halt der Erdatmosphäre, eb
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